
02.01.19 Ämtlerweg: Knonau – Kappel – Türlersee – Hedingen   
 

 
 

Heute waren Andy, Judith, Jürgen, Maria, Monic und Thomas gemeinsam unterwegs 
 

Diese Wanderung wurde für die Facebook-Gruppe«Wanderfreaks Schweiz» organisiert 

http://www.facebook.com/groups/wanderfreaks/
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Um 10:30 Uhr starten wir beim Bahnhof Knonau: 

 

 
 

Promenade vor dem Geschts-trächtigen Schloss 
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Wir steigen auf in Richtung Rifferswil: 

 

 
 

Seitenblick zum Zugersee, garniert von den Wolken-verhüllten Rigi und Pilatus 
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Schönheit am Wegrand 1: Das Ortsbild von Ober-Rifferswil besticht durch seine schönen Fachwerk-Bauten 

 

 
 

Dies ist mein absoluter Liebling 
 



 6

 

 
Nach 1.5 Stunden erreichen wir das Klosterdorf  Kappel: 

 

 
 

Im Hintergrund die südlichen Ausläufer der Albiskette 
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Besuchenswert ist die Klosterkirche: 

 

 
 

Das Kirchenschiff besticht auch durch dessen ausgezeichnete Akustik 
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Die Fenster an den Frontseiten 
des Schiffs gehören zu den 
ältesten der Schweiz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schöner Blick zurück bei 
unserem Weiterzug nach 

Hausen am Albis: Architektur-
Generationen spiegeln sich im 

ehemaligen Feuerwehr-Weiher 
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Schönheit am Wegrand 2: Ein Advents-Fenster der besonderen Art 

 

 
 

Die „Einrahmung“ links und rechts sind nichts anderes als verpackte Fensterläden 
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Via Hausen und die Vollenweid erreichen das Südufer des Türlersees: 

 

 
 

Wegen des hohen Wellengangs verzichten wir auf ein erfrischendes Bad ;-) 
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Stimmungsbild bei unserer Traverse entlang dem rechten Seeufer: 

 

 
 

Es ist keine Fata Morgana: Die Sonne drückt durch! 
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Vom Nordufer steigen wir zum Aeugsterberg auf: 

 

 
 

Abschied vom schönsten Nah-Erholungsgebiet im Knonaueramt 
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Nach einer kurzen Wald-Passage wird der Blick frei auf das obere Reppischtal: 

 

 
 

In der Bildmitte ist der Zürcher Hausberg Uetliberg zu erkennen 
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Via den Müliberg erreichen wir das letzte stehende Wasser dieser Route: 

 

 
 

Der ehemalige Hedinger Industrie-Weiher ist heue eine überregional bekannte Bade-Anlage 
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Würdiges Ende des ersten Wanderfreaks-Events im neuen Jahr: 

 

 
 

Herbst-Stimmung im Winter am Hedinger Bade-Weiher. 
 
 


